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ENTWURF FÜR EINE UNIVERSITÄT. ARCHITEKT STEFAN KARASIMEONOFF. 

GRUNDRISS VOM PARTERRE. 

*:KutisT-rosTORiscncs'MuieuM:*««»usTCii.uMcs'3anLc;i E'.COU£CICmiAU3:i »^niLosoRMiscHC- reouLTAtT:MTU1i:H«:DuRcn rnfiRT:«»nATURwiss€M5cnArruaiCTncuLTflT:«ceiMCBMO iM-wo'i>oua'«cmiKun:» 

Dem Verfasser vor¬ 
liegenden Projectes bot die 
hochherzige Stiftung eines 
Patrioten für die Errich¬ 
tung einer bulgarischen 
Universität die Anregung 
zur Bearbeitung dieser Auf¬ 
gabe. An der Ostseite der 
Hauptstadt Sofia, auf einer 
imposanten Anhöhe, ist der 
Grund zur Errichtung des 
Bauwerkes gewählt, der 
eine Bodenfläche von circa 
70.000/«- umfasst. Von dem 
Gedanken ausgehend, eine 
ideal-praktische Anlage zu 
schaffen, einen modernen 
Tempel für Kunst und 
Wissenschaft, wo sich alles 
zur Förderung und Ver¬ 
breitung des Wissens und 
Könnens in der Nation ver¬ 
einigen soll, hat der Autor 
sein Project entworfen, das 

sich in folgender Weise 
gliedert: Die ganze Anlage 
gruppiert sich um die 
Ehrenhalle. Vor der Ehren¬ 
halle situiert sich der 
Ehrenhof, der beiderseits 
von Museen flankiert wird. 
In der Hauptachse bei 
dem Aufgange ist das 
Monument des Stifters pro- 
jectiert. Das akademische 
Leben spielt sich in dem 
großen Centralhof ab, um 
den sich in entsprechender 
Folge die verschiedenen 
Institute gruppieren. Die 
Universität umfasst außer 
drei Facultäten eine Kunst¬ 
akademie, ein Polytechni¬ 
kum und die Staatsbiblio¬ 
thek. An der Ostseite, iso¬ 
liert von allen anderen 
Baulichkeiten, ist das che¬ 
mische Institut angelegt. 
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